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Protokollauszug 
Sitzung des Ausschusses für Schule und Weiterbildung vom 13.12.2022 

 

 

Zu Ö 3 Integriertes Stadtentwicklungskonzept Forst / Schönforst / Driescher Hof - Sachstand und weite-
res Vorgehen 
ungeändert beschlossen 
FB 61/0552/WP18 

 

Frau Griepentrog begrüßt Frau Schwarz vom FB 61 – Fachbereich Stadtentwicklung, die für Rückfragen 

zur Verfügung steht.  

Frau Griepentrog freue sich, dass es im Gebiet Forst/ Schönforst/ Driescher Hof  das nächste Städte-

bauförderprojekt gebe, da sich dort auch viele Schulen befinden würden. Sie schaue daher einer weite-

ren, zukünftigen Behandlung im Ausschuss für Schule und Weiterbildung entgegen.  

 

Herr Becker teilt mit, dass er selbst in dem Bereich Forst/ Dreischer Hof aufgewachsen sei und sich da-

her besonders freue, dass diese Initiative nach dort kommen werde. Er gibt aber zu bedenken, dass 

Forst, Schönforst und Driescher Hof jeweils unterschiedliche Gebiete seien, die entsprechend unter-

schiedlich betrachtet werden müssten. Es sei zwar vorgesehen, alle Akteure*innen mitzunehmen, er bittet 

aber darum, darauf zu achten, in jedem Viertel adäquate Ansprechpartner*innen und Netzwerke zu fin-

den, damit alle drei Gebiete gut vertreten seien.   

 

Herr Auler bittet darum, das Projekt nicht nur als städtebauliches Projekt zu betrachten, sondern auch die 

besonderen Probleme bzw. Herausforderungen dieser Stadtteile zu berücksichtigen.  

 

Frau Schwarz antwortet, dass es sich zwar um ein Städtebauförderprogramm handele, aber der Bund 

und das Land genau diesen Schwerpunkt hervorheben wollten, daher nehme das Programm insbeson-

dere den „Sozialen Zusammenhalt“ in den Blick. Der Fokus liege auf dem Quartier, dem sozialen Zusam-

menhalt, der Nachbarschaft etc.  

  

Es sei wichtig alle mitzunehmen, das sei für alle eine Herausforderung.  Innerhalb der Programmlaufzeit 

von 8 Jahren sind alle Teilräume mit ihren besonderen Schwerpunkten und unterschiedlichen Förderbe-

darfen zu betrachten. Es sei daher auch möglich, dass sich im Laufe dieses Prozesses die Betrachtungs-

räume verändern, ggf. müssten diese nochmal neu gefasst bzw. anders definiert werden. Das werde mit 

allen zusammen gemacht.  
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Der Ausschuss für Schule und Weiterbildung nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

 

 

 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: Ablehnung: Enthaltung: 

einstimmig 
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